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wir ähnliches

Dienst angeiordert

Berlin , 10 . April . Der Leiter der Auslandsorganisafton
der NSDAP . , Gauleiter Bohle , sandte der deutschen Bot -

Die

erste
Linie .

Österreichs
Selbständigkeit .

8
Ä

Dr . Leopold v . Hoesch erreichte ein Alter von 54 Jahren .

| Das Deutsche Reich verliert in ihm einen ftiner - efäbigsten
I- Diplomaten , der bei allen großen außenpolitischen Entschei -

l Lungen der Nachkriegszeit an hervorragender Stelle als Bot -
L schart er in Paris und später in London beteiligt war .

Botschafter von Hoesch trat im Jahre 1907 in den
f auswärtigen Dienst ein und war an den deutschen diplonra -

| rischen Vertretungen in Peking , Paris und London tätig .
| Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte er sich als Reserve -
E oimier seinem Regiment zur Verfügung . Von 1915 ab

Das Beileid des Führers .

Berlin , 10 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
den Schwestern des verstorbenen deutschen Botschafters in

London , Dr . d . Hoesch , telegraphisch sein aufrichtiges Beileid

übermittelt .
Das Beileid des Gaule,ter Bohles .

Botschafter von Hoesch f .

London , 10 . April . Der deutsche Botschafter in London ,

k Leopold von Hoesch , ist am Karfreitagvormittag 10 Uhr

6 plötzlich an einem Herzschlag verschieden .

+

Während Frankreich beispiels¬

weise sich verzweifelt an Paragraphen
und Artikel klammert , die durch die

rückt . Freilich ist diese französische Bezeichnung keines¬

wegs zutreffend , genau so wenig wie es zutreffend ist ,
wenn einige Auslandsblätter die Dinge so darstellen ,
als ob es sich um französisch - deutsche Meinungsver¬
schiedenheiten handele . Wenn hier auch die deutsche

Friedens - und Sicherheitsthese im Kampf steht mit der

französischen Jnterventionsthese , so darf man doch nicht

vergessen , daß es nicht um ein deutsch - franzö¬

sisches Problem geht , sondern um den

Frieden und um den Wiederaufbau

Europas . Nur wenn man die Dinge unter diesem

Gesichtswinkel betrachtet , wird man ihnen erst wirklich

gerecht . Bei der Bedeutung dieser Fragen ist es nicht
weiter verwunderlich , wenn andere Ereignisse in den

Hintergrund treten , die an sich auch recht wohl der Be¬

achtung wert sind .

Giftgasappell .

I as . Berlin , 11 . April . ( Drahtüericht unserer Berliner

I
"

Abteilung . ) In Genf ist , nachdem man am Freitag noch
I eifrig verhandelt hatte und nachdem die Vertreter der

I Rest - Locarnomächte noch in der letzten Nacht zu -

| sammengetreten waren , Osterruhe eingetreten . In

k den Verhandlungen der Rest - Locarnomächte hat sich die
tz e n g l i s ch e Auffassung d u r ch g e s e tz t , datz mit

^ Deutschland weiterverhandelt werden muh .
k Eden ist beauftragt worden , sich mit der deutschen Re -

| gierung in Verbindung zu setzen und durch Rückfrage
r i n Berlin einige Punkte des deutschen Friedens -

| planes zu klären . Im M a i gelegentlich der ordentlichen

| Tagung des Völkerbundsrates , also nach den fran -

kzösischen Wahlen , sollen die Rest - Locarno -
E möchte dann erneut zusammentreten und den deutschen
k Plan sowie den französischen Gegenplan dem Rat vor -

r legen . Mit anderen Worten , die Verhandlungen gehen ,
I wie nicht anders zu erwarten war , weiter . Der Eindruck ,
r den das großzügige deutsche Friedensangebot überall in
I der Welt gemacht hat , ist zu groß , als dah etwa die

| Herren Diplomaten hätten erreichen können , es einfach
I zu den Akten zu legen . Italien hat auch diesmal
E genau wie schon in London , sich sehr zurückgehalten und

L weder ja noch nein gesagt .
k- In der a b e s s i n i s ch e n F r a g e ist man zu einem
A ziemlich verzwickten Kompromiß gekommen . Eng -

| land hat durchgefetzt , dah am dritten Feiertag die ersten
R Friedensgespräche beginnen . Es wird sich also nicht
S mehr , wie geplant war , der Vorsitzende des Dreizehner -

K . Ausschusses Madariaga zunächst nach Rom begeben , um

M mii Mussolini Uber die Form der Friedensverhand -

|
'

hingen zu sprechen , sondern es soll keine Zeit verloren

f werden und aus diesem Grunde sollen bereits am Diens -

tag die Vertreter Italiens und Abessiniens mit
! Madariaga zusammenkommen . Der Dreizehner - Aus -

r schuh selbst , also der Rat ohne Italien , soll dann am
k Donnerstag , 16 . d . M . , zusammentreten , um zu sehen ,
k was nunmehr unternommen werden kann . England ist

^
'

entschlossen , das ging aus der Auseinandersetzung
| zwischen Eden und Flandin hervor , den Völkerbund

I in die weiteren Friedensverhandlungen einzuschalten ,
I während Flandin gerne den Italienern entgegenge -

ß kommen wäre und der römischen Auffasiung zugestimmt

I hätte , dah es Sache der beiden Parteien , d . h . Italiens

t und Abessiniens sei , die Friedensbedingungen auszu -
k handeln . Ein gewisser Druck wird im übrigen insofern

| auf die Italiener ausgeübt , als der Vorsitzende des
k Sanktionsausschusses die Mitglieder dieses Äusschusses
f auffordern soll , sich für eine etwaige Tagung am Frei -

r
'

tag , 17 . d . M . , bereit zu halten . Kommt man in den
I ersten Friedensgesprächen nicht zu einem Ergebnis , dann

| soll also offenbar die Frage einer Verschärfung der
k Sanktionen erneut geprüft werden , wenn auch , ent -

Blick in die Welt .

Mit der Tagung des Dreizehner - Aus¬

schusses und mit den Besprechungen der Rest -

Locarnomächte ist naturgemäß der Abessinien -

lonflikt und das , was die Franzosen „ die deut¬

sche Sache
"

nennen , in den Vordergrund ge -

- 2

Entwicklung überholt sind , erleben

im Falle Österreich . Die Wiener Re¬

gierung hat sich bekanntlich entschlossen , die allgemeine
Dienstpflicht einzuführen und wenn auch genaue

Zahlen über die künftige Gestaltung des österreichischen
Heeres noch nicht bekannt sind , so rechnet man doch da¬

mit , dah es künftig statt der jetzt zugestandenen
30 000 Mann etwa 50 000 bis 60 000 Mann zählen

Rückfrage in Berlin
.

| Resi - Locarnomächle beschlichen Fortsetzung der Schlichtungsverhandlungen . — Dienstag erste

Friedensgespräche . — Donnerstag wieder Dreizehner - Ausschuh .

wird . Nun sollte man meinen , dah über diese „ Auf¬

rüstung
"

restlose Begeisterung in allen Staaten herrscht ,
die sich stets so sehr zum Beschützer Österreichs aufge¬

worfen und ststL .. soviel von der österreichischen Sicher¬

heit gesprochen haben . Aber weit gefehlt . Die Staaten

der Kleinen Entente haben in Wien wegen des

Dienstpflichtgesetzes protestiert ! Die Abwehr dieses

Protestes ist der österreichischen Presse wirklich nicht

schwer gemacht , denn es genügt , einige von den Reden

heroorzuholen , in denen immer erklärt wurde , d ^ h

Österreichs Unabhängigkeit der sicherste Faktor der

europäischen Politik , ja ein Angelpunkt der kollektiven

Sicherheit sei ! Mit einem Male scheinen die Vertreter

der Kleinen Entente sehr wesentlich anders über den

europäischen Frieden zu denken , wobei wir es dahin¬

gestellt sein lassen wollen , inwieweit man durch diesen

Protest in Wien die Ungarn davon abhalten will ,

den gleichen Weg zu beschreiten . Immerhin geigt

sich auch hier wieder , wie mit zweierlei Mah gemeßen

wird . Im gleichen Augenblick , in dem in der Tschecho¬

slowakei ein Staatsverteidigungsgesetz beraten wird ,

das auch die letzten Kräfte für die Verteidigung des

Staates mobil machen will , protestiert die Tschecho¬

slowakei mit den anderen Staaten der Kleinen Entente

mit Rumänien und Jugoslawien , in Wien gegen die

„ Aufrüstung
" ! Im übrigen wird man aus diesem

Protest wohl den Schluh ziehen können , dah es mit der

Annäherung Österreichs an die Kleine Entente und

somit auch mit der Überbrückung der Kluft zwischen der

Kleinen Entente und Italien in absehbarer Zeit nichts

werden wird . Insofern ist dieses Zwischenspiel auch für
die große Politik von Bedeutung .

Als im Januar in Spanien der

Präsidentensturz Wahlkampf tobte , schien sich dieser

in Spanien . Kampf zu einer Auseinandersetzung
zwischen der Rechten unter der

Führung von E i l R o b l e s und dem Staatspräsiden¬

ten Zamora zuzuspitzen , da dieser eine Betrauung

Gil Nobles
' mit der Regierungsbildung abgelehnt hatte ,

um eine Verschärfung der innenpolitischen Gegensätze

zu verhindern . Die Rechte hat damals sehr scharf gegen

die Parlamentsauflösung durch den Staatspräsidenten

Stellung genommen . Die Wahl selbst brachte dann der

Linken einen großen Erfolg , zwar nicht stimmenmähig ,

wohl aber nach der Zahl der Mandate . Man kann also

sagen , dah die heutige Linksmehrheit ihr Leben dem

Staatspräsidenten Zamora verdankt . Trotzdem hat tn

einer erregten und an dramatischen Zwischenfällen
reichen Parlamentssitzung die Linke den Präsidenten
zur Abdankung gezwungen , indem sich das Parlament

auf den Standpunkt stellte , dah die Auflösung des letzten

Cortes unzweckmäßig gewesen sei , was automatisch die

Amtsenthebung des Staatspräsidenten nach sich zog .
Wenn es noch irgend eines Beweises bedurft hätte , dah

in Spanien der extreme Anhang der zur Macht ge¬
kommenen Parteien die Oberhand gewonnen hat , dieser

Präsidentensturz hätte ihn erbracht . Niemand wird

Zamora den Vorwurf machen können , dah er nicht auf¬

richtiger Republikaner war , er war es so sehr , dah ihm
die Stellung Eil Robkes

'
zur Frage der Staatsform

Die spanische Präsidentenwahl .

Madrid , 10 . April . Der Ministerrat hat beschlossen , die

Wahlen der Vertrauensleute ( Compromisarios ) für
die Präsidentenwahl auf den 28 . April festzusetzen . Am
10 . Ma i fi ndet die Präsidentenwahl statt .

Eine italienische Anfrage an die Locarno -

Restmächte ,

Genf , 11 . April . Der italienische Vertreter

hat bei Beginn der Locarno - Besprechungen am Karfreitag
im Auftrag seiner Regierung folgenSe Erklärung ab¬

gegeben : . .
„ Als Unterzeichner des Locarno -Paktes und in seiner

Eigenschaft als Garant hat sich Italien in langen Jahren

liefe zu seiner Unterschrift bekannt . Nachdem eine Krise in

der Rheinlandfrage eingetreten war , hat Italien an den

Konferenzen in Paris und London teilgenommen , wobei es

die Zurückhaltung bewahrt hat , die ihm durch die besonderen

Bedingungen in denen es sich augenblicklich befindet , auf «

erlegt wird . Italien sieht sich nunmehr gezwungen , darruf

hinzuweisen , dah bei allen kürzlich ergangenen offiziellen

Verlautbarungen der britischen Regierung Italien offen «

sichtlich ignoriert worden ist .
Meine Regierung hat mich daher beauftragt , an jebe der

hier vertretenen Mächte die Frage zu richten , ob die

Anwesenheit Italiens erwünscht erscheint und

ob seine Mitarbeit an dem Werk des europäischen Wieder¬

aufbaues auf der Grundlage eines neuen Locarno erwünscht

ist Sollte dies nicht der Fall sein , so hat Italien keinerlei

Grund , irgendwelche Gefahren und Verantwortlichkeiten zu

übernehmen , und es müßte sich Vorbehalten , sein weiteres

Verhalten entsprechend einzurichten .
"

offijier feinem Regiment zur Verfügung .
e wurde er wieder für den diplomatischen 3 . ____
I und der Gesandtschaft in Sofia , später der Botschaft in Äon «

| stantinopel zugeteilt . Ende 1918 kam er als Legationsrat
I nach Oslo und im Jahre 1920 nach Madrid . 2m Jahre 1921

wurde er als Botschaftsrat an die Botschaft in Paris versetzt ,
k wo er bis zum Jahre 1932 blieb , von 1924 ab als deutscher

| Botschafter . Seit September 1932 war Herr v . Hoesch Bot -

M fchafter in London .

gegen den englischen Wünschen , ein Sitzungstermin für
den Sanktionsausschuß nicht fest anberäumt worden ist .
Die Italiener dürften es sehr viel weniger eilig haben
als Herr Eden , denn sie haben ein Interesse daran , die

Zeit bis zum Beginn der großen Regenperiode noch

auszunutzen und zu verhindern , daß die Abessinier neue

Kräfte sammeln und sich gegen die sehr weit vor¬

getragenen italienischen Kolonnen mit ihren noch nicht

ausgebauten empfindlichen rückwärtigen Verbindungen
wenden . Die Gegensätze in der abessinischen Frage sind
jedenfalls nicht überbrückt worden , vielmehr hat die

italienisch - englische Presseauseinandersetzung sich wieder

verschärft . Ob man nach den Feiertagen weiter kommt ,
bleibt abzuwarten, ' sehr groß sind die Aussichten dafür

wohl kaum .
Der englische Vorstoß gegen Italien in der Gift -

gas f r a g e ist abgebogen worden , nicht zuletzt dadurch ,

daß die Franzosen auch die Frage etwaiger abessinischer

Vertragsverletzungen auf das Tapet brachten . Der ganze

Erfolg war , zumal das Rote Kreuz sich weigerte , sein
Material dem Völkerbund zur Verfügung zu stellen , dah
der Dreizehner - Ausschutz einen „ Appell

" an Italien

und Abessinien richtete , sich an die internationalen Ab¬

kommen und an die Grundsätze des Völkerrechts zu

halten .
Insgesamt schließen also die vorosterlichen Be¬

sprechungen in Genf , wie nicht anders zu erwarten war ,
ohne bindende Beschlüsse . Es bleibt alles

offen und man wird nach den Feiertagen weiter sehen .

schäft in London anlöhlich des Todes des Botschafters von

Hoesch folgendes Beileidstelegramm : „ Aufrichtigste Anteil¬

nahme an dem plötzlichen Verlust Ihres hochverdienten Chefs
und des steten Förderers der deutschen Kolonie Londons .

"

Gleichzeitig sprach Gauleiter Bohle in einem Telegramm
an Reichsminister von Neurath dem Auswärtigen Amt sein
Beileid aus .

Tiefes Bedauern in London .

London , 10 . April . Die Nachricht von dem plötzlichen
und völlig unerwarteten Tode des deutschen Botschafters
von Hoesch hat hier tiefstes Bedauern ausgelöst .

K ö n i g E d u a r d , der sich zur Zeit auf Schloß Windsor

befindet , war einer der ersten , die von dem Hinscheiden des

deutschen Botschafters unterrichtet wurden . 6r . drückte so¬

gleich sein tiefstes Bedauern aus und übermittelte , wie Preß

Association meldet , persönlich dem deutschen Botschaftsrat

Fürst Bismarck auf telephonischem Wege sein Beileid .

Infolge der Karfteitagsruhe erschienen keine Zeitungen .

Jedoch veröffentlichen die englischen Nachrichtenagenturen

lange Nachruf « . Das halbamtliche Nachrichtenbüro
Reuter meldet , dah die vielen Freunde , die Botschafter
v . Hoesch in London besehen habe , durch die Todesnachricht

tief erschüttert seien . Die Nachrichtenagentur Preh Asso¬
ciation schreibt : Botschafter o . Hoesch gehörte zu der langen

Reihe hervorragender deutscher Diplomaten , die ihr Land

am Hofe von St . James vertreten haben .
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M ^ Handlung des NeWien - ÜmMes

Die Bst- LvküUlWUte wollen weiter mWeln .

Eden soll mit Deutschland in Fühlung bleiben .
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Genf , 10 . April . Aus dem am Freitag veröffentlichten
Brieswechsel zwischen dem Generalsekretär des Völkerbundes
uni > Dem Präsidenten des Internationalen Komitees des
Roten Kreuzes gebt hervor , daß dieses Komitee es a b g c -
lehnt hat , dem Völkerbund sein Material ü
Verwendung unerlaubter Kriegsmittel

'
im ■*

italionl >ch - abessinischeu Konflikt zur Verfügung zu stellen .
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Ablehnung der Herausgabe
von Uniersuchungsmaterial an den Völkerbund

durch das Internationale Komitee des Roten Kreuzes .

Ein neuer Grenzzwischenfall im Fernen Osten .

<n ? , ? ° kio , S . April . ( Ostasiendienst des DRB .) Stach einer
.Neldung der Agentur Domei aus Chardin , kam es östlich
von Hunhchun , westlich von Wladiwostok , zu einem neuen
Grcnzzwischensall zwischen japanischen und mandschurischen
-^ nippen einerieits und sowjetrussischen Soldaten anderer -

Nach den ersten Berichten sollen beide Parteien er¬
hebliche -d e r I u it e gehabt haben . Wie von den Japa¬
nern behauptet wird , haben die Sowjetrussen zuerst qe =
^ osfem Ein japanischer Leutnant sei getötet worden .
Fünf Soldaten würden vermißt .

Sowjctrusfischc Darstellung — 19 Tote ?

- , ? k? ^ .kau , 10 . April . über den letzten Grenzzwischen -
1 a I l bei Hunftchun an der sowjetrussischmrandschurrschen
Grenze liegen in Moskau Meldungen vor , in denen die
-schuld an dem Zusammenstoß der Mandschurei und Japan
zugechrreden wird . Die mandschurischen Truppen hätten , so
hertzt es in diesen Meldungen , unter dem Befehl eines fapa -
nrschen Offiziers gestanden . Sie Seien mit zahlreichen
Maschinengewehren und Karabinern bewaffnet gewesen . Der
Zuiammenstoß hatte einen für die mandschurischen Truppen
sehr blutigen Ausgang genommeii . Aus japanischer
Quelle vorliegende Nachrichten sollen besagen , daß insge -
Iain t 19 Soldaten , darunter der japanische Offizier ,
getötet worden seien .

Abessiniens Verhandlungsbereitschaft .

Genf . 9 . April . Der englische Außenminister Eden hatte |
heute vormittag eine Unterredung mit dem abessinischen I
Vertreter Wolde Maria m . Letzterer erklärte die Bereit - 1
lchalt seiner Regierung zu Friedensvechandlungen im
Rahmen des Völkerbundspaktes . Er betonte jedoch , daß
Abessinien nicht mit Italien allein verhandeln |
woUe . Dagegen sei es zu Verhandlungen in Gegenwart des
^ ersitzenden des 13er - Ausschusies und des Gsncralsikretärs '
des Völkerbundes bereit .

Das Unterhaus bis zum 21 . April vertagt .
Loudon , 9 . April . Das englische ll n t e r h a u s hat sicham Donnerstag über die Osterfeiertage bis zum 21 Aprilne r t afl t Vorher fand noch eine kurze außenpolitische Aus -

ui,der der konservative Abgeordnete Donner die
Errichtung großer Eetreidelager in England vorschluq , weil

Im ÄneflsiaUc die Ernährung der einheimischen Be -
volterung ernstlich gefährdet werden würde . 2m Hinblick
aus die internationale Lage mühten Weizenvorräte für min -
destens 8 Monate vorhanden fein . Auch A b e s s i n i e n kam

Absprache noch einmal zur Erörterung . Der opposi -
tionelle Arbelterabgeordnete Arthur Handerson kritisierte
insbesondere die Art der italienischen Kriegsführung und die
angebliche Verwendung von Giftgasen .
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Die Ablehnung wird damit begründet , das Rote Kreuz J
naße auf Antrag der beiden Krieg führenden bereits selbst j
eine kl n ter su chu ng eingeleitet und sei auch durch ]
jeine im Statut festgelegte Neutralität zu sehr groher Zurück -
haitung verpflichtet . Es könne daher keine Mitteilungen
sur eine Untersuchung machen , die nicht in der Genfer Kon - J
vention selbst zur Feststellung von Verstößen vorgesehen sei .

Berlin , 9 . April . Rach der winterlichen Pause in den
Augenarbeiten leitete der Monat März , begünstigt durch die
milde Witterung , den jahreszeitlichen Aufschwung im Ar¬
beitseinsatz mit einem besonders starken Absinken
der Arbeitslosenzifser ein . Die Abnahme der bei
den Arbeitsämtern gezählten Arbeitslosen betrug im Be¬
richtsmonat über eine halbe Million , nämlich 578 000 . Die
üblichen winterlichen Rückschläge sind damit bereits im ersten

ärühlingsmonat zu fast drei Viertel ausgeglichen und die
rbeitslosenziffer ist mit einem Stand von 1937 000 wieder

unter d i e Zwei - Millionen - Grenze gesunken .
An dem Rückgang nahmen die Austenberufe mit einer

Abnahme von rund 344 000 besonders stark Anteil . Bei der
im allgemeinen günstigen Witterung konnten in der Land¬
wirtschaft die Frühjahrsarbeiien allenthalben aufzenommen
werden . Beim Hoch - und Tiefbaugewerbe setzten die durch
den Winter unterbrochenen Arbeiten schlagartig wieder ein
und brachten eine große Zahl von Saisonarbeitslosen wieder
in Beschäftigung . Auch in der Industrie der Steine und
Erden und im Derkehrsgewerbe zog die Beschäftigung rasch
an . Diese günstige Entwicklung griff aber auch zu einem cr -
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hevlichen Teil auf die mehr konjunkturabhängigen Berufe
über . Insbesondere machte sich in einigen Berbrauchsgüter -
inbuftrien sine Belebung bemerkbar , die zum Teil zu einer
Einschränkung der Kurzarbeit bzw . zum Übergang zur Voll -
arbeit führte . Einige Gewerbezweige konnten ihren in - und
ausländischen Auftragsbestand durch die Leipziger Messe
erweitern .

In gebietlicher Hinsicht waren an der Belebung der Be¬
schäftigung alle Landesarbeitsamtsbezirke beteiligt . Ver -
hältnismaßig besonders stark war der Rückgang der Arbeits¬
losigkeit in Ostpreußen ( minus 55 v . H .) , Pommern ( minus
60 o . H . ) , Niedersachsen ( minus 35 v . H .) , Mitteldeutschland
( minus 32 v . H . ) und SüdwestdeutschlanÄ ( minus 30 v . Hst .

Der Jahreszeit entsprechend entfällt der Hauptanteil am
Rückgang auf die Unterstützungsempfänger in der Arbeits -
losenoersicherung , die um 350 000 auf 406 000 abgenommen
haben . In der Krisenfürsorge sank die Zahl um 70 000 auf s
727 000 und bei den anerkannten Wohlfahrtserwetbslosen |
um 63 000 auf 305 000 . In der wertschaffenden Arbeits - 1
lbsenfürsorge wurden 223 000 Notstandsarbeiter beschäftigt .

Auf Donnerstag vertagt .

Genf , 10 . April . Der Dreizehner - Ausschust des Völker¬
bundsrates hat beschlossen , sich auf Donnerstag
näch ster Woche zu vertagen , um dann den Bericht seines
Vorsitzenden über die Verhandlungen entgegenzunehmen , die
inzwischen mit den Vertretern Italiens und
Abessiniens hier in Genf geführt wurden .

Dem Beschlug des Dreizehner -Ausschusses ging , wie ver¬
lautet , « ine lebhafte englisch - französische Auseinandersetzung
über das weitere Verfahren voraus . Eden machte geltend ,
Lag nach Ansicht der britischen Regierung auch nicht einen

Tag unnötig gezögert werden dürfe , um die Einstellung
der Feindseligkeiten zu erreichen . Er sprach sich
gegen jede Vertagung des Dreizehner -Ausschusses aus ,
während der französische Außenminister eine unbefristete
Vertagung Vorschlag .

Ferner beantragte Eden , Laß nächste Woche eine
Sitzung des Achtzehner - Ausschusses stattfinden
solle , denn abgesehen von der Sanktionsverschärfung im Falle
des Scheiterns der Schlichtungsoerhandlungen habe der Aus¬
schuß noch andere Arbeiten zu erledigen . Man einigte sich
schließlich dahin , daß der Vorsitzende Les Achtzehner -Aus -
schuffes die Mitglieder über die letzten Vorgänge unter¬
richten und sie auffordern solle , sich für eine baldige Tagung
bereitzu 'halten .

Nkcht ausreichend erschien , um diesen Mann zum
Ministerpräsidenten zu machen . Aber seine Bemühungen
um einen Ausgleich waren denen verhaßt , die glauben ,
die Politik in Spanien durch Bomben und Straßsn -
kampfe weiter treiben zu müssen . Diese Kreise haben
die erste Etappe zum roten Spanien nunmehr erreicht .
Das Ziel hat der Kommuniftenführer Largo Caballero
klar und deutlich in einer Ansprache vor wenigen
Tagen gekennzeichnet , als er erklärte , es handele sich

eine große marxistische Einheitsfront zu
schaffen , die dazu berufen sei , in allernächster Zeit in
Spanien die Umbildung der Staatsform in
eine Sowjetrepubltk durchzuführen . Weder
durch die Bajonette , noch durch die bürgerliche Re¬
gierung Azana werde diese Entwicklung aufgehalten
werden . Daß diese Worte in einem Augenblick gesprochen
wurden , in denen Bela Khun in Spanien auftaucht ,
ist besonders beachtenswert . Sollten sich wirklich die
Worte Trotzkis bewahrheiten , daß Spanien als erstes

Uur ” te kommunistische Revolution reif sei ? Die
ttnksburgerliche Regierung Azana wird einer solchen
Entwicklung kaum einen besonders starken Widerstand
entgegenzusetzen vermögen .

Verhältnismäßig wenig Beachtung
- teue hat der Besuch gefunden , den der lettische
« tonten Außenminister Munters der polni -
im Osten ; scheu Regierung abgestattet hat . Das an
, f „ fid ) nicht ganz neue Thema eines polnisch -
valtischen Blocks taucht damit erneut auf . Zunächst frei¬
lich geht man wohl auf beiden Seiten von der Erwägung
aus , die übrigens unlängst auch von dem polnischen
General Sikorski ausgesprochen wurde , daß nämlich
die Bemühungen um den Neubau Europas die nach dem
Kriege entftanbenen Staaten nicht unvorbereitet
treffen durften , eo tonnten die beiden Außenminister

Warschau auch eine volle Übereinstimmung in der
Anschauung feststellen , daß die Jnteresien eines Staates
Nicht ohne feine Mitarbeit und Zustimmung zum Objekt
internationaler Verhandlungen gemacht werden könn¬
ten . Es liege nahe , wenn durch diese Entwicklung die
- strage eines polnisch - baltischen Blockes wieder in den
Vordergrund tritt und wenn auch Polens Interesse am
Baltikum wieder wächst nachdem Frankreich über Polen
hinweg den Vertrag mit Sowjetrußland abgeschlossen
hat . Einer engen Zusammenarbeit steht freilich nach
wre vor der polnisch - litauische Gegensatz in der Wilna¬
frage rm Wege . Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit auch ,« ag die estnische Presse den Gedanken erörtert , ob und
in welchem Umfange eine baltisch -skandinavische Zu -
fammenarbeit möglich ist , um im Völkerbund stärker die
Politik der Neutralität vertreten zu können . Wenn es
sich auch hier zunächst nur um tastende Versuche
handelt und wenn von einer neuen Front nicht eigent¬
lich gesprochen werden kann , so zeigt sich doch , daß auch
der

, Osten von den Vorgängen auf dem Gebiete der
großen Politik nicht unberührt geblieben ist und sich be¬
müht , die erforderlichen Folgerungen aus dieser Ent¬
wicklung zu ziehen .

Sie sind jedoch der Auffassung , daß es erwünscht ist ,
alle S ch l i ch i u n g s g e l e g e n h e i t e n völlig aus -
z u f ch ö p f e n ; zu diesem Zweck ist die Aufklärung einer An¬
zahl von Punkten des deutschen Memorandums in erster
Linie notwendig , insbesondere derjeniaen , die im franzö¬
sischen Memorandum erwähnt sind . Die VerireterEng -
lands werden zu diesem Zweck mit der deut¬
schen Regieruna in Fühlung treten . Insbeson¬
dere werden sie sich erkundigen , welche Bedeutung die deutsche
Regierung den von ihr vorgeschlagcnen zweiseitigen Ver¬
trägen gibt und wie diese Verträge sich im Rahmen der
kollektiven Sicherheit oder des gegenseitigen Beistandes , wie
er in der Völkerbundssatzung vorgesehen ist , cinfügen
würden .

Die Vertreter Frankreichs machten alle Vor¬
behalte für den Fall des Eintritts irgend welcher mate¬
rieller Beränderungen in der Lage der Rheinzonc wäh¬
rend der in Frage stehenden Erörterungen . Für den Fall
irgend welcher derartiger Veränderungen beschlossen die Ver¬
treter der vier Regierungen , sich sofort zu versammeln . Sie
nahmen Kenntnis von der Tatsache , daß die Fühlung¬
nahme zwischen den Eeneralstäben , wie sie im
Abschnitt 3 der Londoner Vorschläge vorgesehen ist , a m
15 . April beginnen soll . Sic beschlossen , dem Völker¬
bund den französischen Friedensplan für eine eingehende
Prüfung vorzulegen . Die Zustimmung der deutschen Regie¬
rung soll eingeholt werden für eine gleiche Vorlegung des
deutschen Memorandums an den Völkerbundsrat . vorbehalt¬
lich der Bemerkungen in Absatz 3 oben . Sie werden auf jeden
Fall wieder in Genf während der nächsten Tagung Les
Völkerbundsraies , zusammentreten . Der V c

'
r t r c t c r

Italiens hat feine Stellungnahme namens seiner Regie¬
rung Vorbehalten .

"

. Wie der Privatsekretär des Präsidenten Cardenas zu
dieser Maßnahme erklärte , hat sich die Bundesregierung aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit zu der Abschiebung ver¬
anlaßt gesehen .

Auf die F r a ge Cal le s '
, warum er verhaftet werde ,

antwortete Navaro , die Bedingungen des Landes erforderten
dies . Die Verhaftung hängt mit Gerüchten über angebliche
umstürzlerijche Tätigkeit Calles ' und feiner Anhänger zusam¬
men . Außerdem wird Calles die geistige UrhÄcrschaft des
Eifenbahnanschlages , der als politische Tat bewertet wird ,
oorgeworfen . In diesem Zusammenhang erhalten die Er¬
klärungen des Präsidenten des linken Senatsflügels beson¬
dere Bedeutung .

Calles und feine Anhänger in Texas gelandet .
Brownsville ( Texas ! , 11 . April . Unter Bedeckung von

sieben mexikanifchen Offizieren traf der frühere mexi¬
kanische StaatspräsidentCallesmit drei feiner
ehemaligen Kabinettsmitglieder , Morenos , Leon und
Ortega , die am Freitag auf ihren Besitzungen verhaftet
worden waren , tm Flugzeug in Brownsville ( Texas ) em .

Der frühere merikanische Staatspräsident
Callas verhaftet und ausgewiesen .

Mexiko , 10 . April . Extrablätter melden , daß der frühere
mexikanische Staatspräsident Calles mit mehreren feiner
Anhänger verhaftet und nach den Bereinigten
Staaten abge schoben worden sei .

Gegen Calles und feine Anhänger sind im Zusammen -
tz« lg mit der Untersuchung über die Hintergründe

^
des Eisen¬

bahnattentats von linksradikaler Seite scharfe Angriffe ge¬
richtet worden . Übet das Ergebnis der Untersuchung ist bis¬
her Stillschweigen bewahrt worden .

Mexiko , 10 . April . Wie in den Sonderemsgaben über¬
einstimmend gemeldet wird , befanden sich unter den mit dem
früheren Staatspräsidenten Calles gemeinsam Verhafteten
auch her frühere Landwirtschaftsminister Luis Leon , der
Führer ■des „ Crom "

genannten Arbeiterverbandes , Luis
Morenes , und der frühere Gouverneur des Staates Guana¬
juato , Raffael Melchior Ortega . Alle vier sind im Flugzeug
Freittvgfrüh über die Grenze geschafft worden .
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Neue Zusammenkunft Mitte Mai .

Genf , 10 . April . Die Rest -Locarnomächte haben , wie
verlautet , entsprechend der englischen Auffaffung beschlossen ,
daß die Schlichtungsverhandlungen fortge¬
setzt werden sollen . Der englische Außenminister wurde be¬
auftragt , wiederum mit der d e u t s ch e n R e g i e r u n g i n
Verbindung zu treten , um die Klarstellung einiger
Punkte des deutschen Planes herbeizuführen . Eine neue
Zusammenkunft der Locarnomächte wurde für Mitte
M a i anläßlich der ordentlichen Tagung des Völkerbunds -
rates vorgesehen .

Das Ergebnis der Genfer Besprechungen .

Amtliche Verlautbarung der Locarno -Restmächte .
Genf , 11 . April , über die Besprechungen der Locarno -

machte wurde am Freitagabend nach 23 llhr folgende ge¬
meinsame amtliche Verlautbarung ausgegeden :

„ Die Vertreter Belgiens , Frankreichs , Englands und
Italiens sind am 10 . April 1936 in Genf zu einem Mei¬
nungsaustausch zusammengetreten .

Sie nahmen Kenntnis von der Absicht , die die deutsche
Regierung in Punkt 3 , 4 , 5 , 6 und 7 ihres Memorandums
vom 31 . März 1936 zum Ausdruck gebracht hat .

® te stellten test , daß die deutsche Regierung zur Wieder -
nerstellung des für die Verhandlungen über neue Verträge
unerläßlichen Vertrauens keinen Beitrag geliefert hat , der
sofortige allgemeine Verhandlungen und die Anwendung von
Artikel 7 der sogenannten Londoner Vorschläge vom 19 . März
ermöglicht hatte .

Sette 2 . Nr . 100 .

Wieder unter der Zwei - Millionen - Brenze
Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im März 1936 .
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Das Wetter .

Wolkiges , aber meist trockenes Ofterwetter .

fc' Wie es in der Regel zu geschehen pflegt , folgte auch in
P diesem Frühjahr auf eine allzu frühzeitige Erwärmung eine
6 empfindliche Abkühlung . Die Witterung blieb aber da -
t bei im ganzen freundlich und entsprach nicht dem April -
Mwettertypus . der durch einen raschen und häufigen Wechsel

— Hakenkreuzwimpel dürfen geführt werden . Durch
Erlaß an die Länder stellt der Reichserziehungsminister
klar , daß seine Anordnung oom 22 . Juli 1935 , wonach
Klassenwimpel in den Schulen nicht mehr zu führen sind ,
nicht für Hakenkreuzwimpel gilt . Dagegen beziehe sich das
Verbot auch auf HJ .- Wimpel .

Menschenmenge begrüßt . Die Offiziere des Kreuzers sind am
Donnerstag Gäste der Stadtverwaltung und der Handels¬
kammer im goldenen Saal auf dem im Bau befindlichen
Ausstellungsgelände . Das sonstige reichhaltige Festprogramm
sieht u . a . einen Besuch der Besatzung in Los Angeles und
zahlreiche Veranstaltungen deutsch - amerikanischer Vereine
vor . Am 16 . April tritt der Schulkreuzer „ Karlsruhe

"
seine

Weiterfahrt an .

— Der Kindergarten der Kreuz - und Riugkircheuge -
metttbc beging am Mittwoch nachmitlag in seinem schönen
Heim neben der Kreuzkirche im Beisein von Eltern und
Freunden unter Leitung von Schwester Greta Frank die
Entlassungsfeier der 60 schulpflichtig gewordenen Kinder in
festlicher Weise . Die Kinder sangen Oster - und Frühlings¬
lieder und boten allerlei Spiele und Aufführungen dar .
Es war eine unterhaltsame Stunde , die veranschaulichte ,wie der dem kindlichen Gemüt angepaßte Geist im Kinder¬
garten erfolgreich erzieherisch umgeht . In seiner Ansprache
dankte für diesen treuen Dienst Pfarrer Keller herzlich
der Leiterin , Schwester Greta Frank , sowie ihren Mit¬
arbeiterinnen , den Kindergärtnerinnen Schlosser und
Müller .

— Neue „ Schönheit -der -Arbcit " -Wettbcwerbe Bei der
Reichsbahn . Nach den günstigen Erfahrungen des Vor¬
jahres wird die Reichsbahn auch in diesem Jahre unter
ihre Gefolgschaft zwei Wettbewerbe zur weiteren VerwiA -
lrchung der „ Schönheit der Arbeit "

durchführen . Der eine
Wettbewerb dient dazu , eine schönere Ausgestaltung der
Aufenthalts - und ilbernachtungsräume herbeizuführen und
darüber hinaus freundliche Ruheplätze zur Einnahme von
Mahlzeiten im Freien zu schaffen . Der zweite Wettbewerb
bezweckt eine Verschönerung der Bahnanlägen durch Grün¬
anlagen und Blumenschmuck .

des Wetters von eurem Extrem ins andere gekennzeichnet
f.st . Zwar ähnelte die Luftdruckverteilung mit tiefem Druck
über Nordosteuropa und hohem Druck tm Westnordwesten
berienigen des Aprrlwetters , wir befanden uns jedoch meistrm Einflußbereich des hohen Druckes , so daß uns das un¬
freundliche Rucksertenwetter erspart blieb . Auf der Vorder -
serte des westlichen Hochdruckgebietes strömten anhaltend
Polarluftmassen herbei , die verhältnismäßig trocken
wc ^ en und vielfach heiteres teilweise sogar wolkenloses^ bE ^ ^ ^ . uerursachten . Die Nachttemperaturen , welche an den
ersten ~ agen des Monats bei 10 Grad gelegen hatten , gingen
daher vielerorts infolge starker Ausstrahlung bis urtier den
gfjnerpuntt ^ crab . Nur vereinzelt , wie zum Beispiel in
Wiesbaden - Stadt , bewirkte der Windschutz und das Ab -
|uttcn der Luftmassen am Hang des Gebirges , daß die Frost¬
grenze nicht erreicht wurde .

Bereits am vorigen Freitag bestand eine Neigung des
nordwestlichen Hochdruckgebietes , stch nach Mitteleuropa hin
auszudehnen ^

ein letzter Warmluftvorstoß verhinderte dies
ledoch zunächst Belm Zusammentreffen der in der Höhe zu -
ftromenden subtropischen Luft mit der am Boden bis zu uns
vorgedrungenen Kaltluft kam es am Samstag zu anhalten -
den Regenfallen , die besonders im Rhein - Maingebiet recht
ergiebig waren . In 24 Stunden fielen in Frankfurt a . M .
" , nt 2ß t e s b a den - Stadt 20 , und in Karlsruhe

Stier auf ein Quadratmeter . Aber schon am Sonntag trat
mit dem Vordringen des hohen Druckes Aufheiterung
ein und die Niederschläge setzten aus . Vorübergehend gestört
wurde das heitere Wetter durch eine Tiefdruckrinne , die sich
am Dienstag zwischen dem nordöstlichen Wirbelzentrum und
einem Mittelmeertief gebildet hatte . Die Rückseite dieser
Rinne brachte etwas stärkere Bewölkung , einen Rückgang der
Nachmittagstemperatur bis auf 10 Grad und vielerorts auch
Sch nee sch au er . Bei uns traten jedoch am Abend nur
leichte Regenfälle auf . Vom Mittwoch an war der Hochdruck -
einfluß wieder überwiegend . Bei fast wolkenlosem Himmel
und einer nahezu zwölfstündigen Besonnung erwärmten sich
die unteren Luftmassen rasch und die Nachmittags -
temperaturen stiegen am Donnerstag und Freitag bis auf
17 Grad an .

Eine am Freitagmittag einsetzende Bewölkung war nur
vorübergehend . Stärkerer Druckfall und auffrischende Lufi -
bewegung am Abend lassen aber vermuten , daß das nord¬
östliche Tief seinen Einfluß nach SLdwesten hin ausgedehnt
hat . Auch sind auf dem Ozean Druckfallgebiete erschienen ,
die im Norden um den hohen Druck wandern und das Tief
im Nordosten verstärken werden . Die Lustmassen werden
daher ein mehr maritimes Gepräge erhalten , so daß an
Ostern mit stärkerer Bewölkung im ganzen aber
meist trockenem Wetter zu rechnen ist .

Wiesbadener Nachrichten .

Chu Rheinfahrt des Führers .

Ein ebenso unerwartetes wie freudiges Ereignis für die
Bevölkerung der Rheingauer Ortschaften war es , als der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler am Karfreitag
auf dem Regierungsdampfer „ Preußen " von Bad Godesberg
kommend rheinaufwärts bis Geisenheim fuhr und sich dann
gegen Abend im Wagen nach Mannheim begab , wobei er
auch W . - Schierstein und W . - Biebrich in schneller
Fahrt panierte . An Bord der „ Preußen

"
befanden sich der

Stab des Führers und einige Gäste , Botschafter von Ribben¬
trop mit einigen seiner Mitarbeiter , ferner Gauleiter Erohe ,
Köln , SA .- Gruppenführer Knickmann und SA .-Obergruppen -
sührer Reschny .

Opernschaffen besonders Oskar Walleck , München , tat¬
kräftig gefördert hat . Sein Stil kommt in der Selbständig¬
keit der Stimmführungen vom Madrigal her ( keine Füll -
stimmen ! ) , er verdankt Monteoerdi viel von der eigen¬
artigen Farbe seiner Harmonik und hat in der kultivierten
Zarlheit der melodischen Linie und in der seltsamen Härte
der Akkardmassierungen des Blechs eine unverkennbar eigene
Haltung . Besonders glücklich ist er in dieser Jahreszesten -
Sinfonie mit dem Frühlingsbild , dem lento ma non troppo
der Herbststimmung und dem Karnevalstreiben und Tod
verbindenden Finale .

Weiterhin restlos positiv zu bewerten ist Eonrad Becks
( Basel ) Serenade für Flöte , Klarinette und Streichorchester ,
ein kleines Doppelkonzert von köstlicher Ausgewogenheit von
Form und Inhalt , das man in seiner zarten Lyrik und der
spielerischen Heiterkeit ein anderes , dem zweijährigen
Söhnchen gewidmetes „ Siegfried - Idyll

" nennen könnte .

Schließlich seien noch zwei Werke der Kammermusik in
diesem Zusammenhang lobend erwähnt , in erster Linie das
Concertino für fünf Violinen und Klavier , Werk 28 s , des
Erabnerfchülers Knudaage R i i f a g e r ( Dänemark ) , das
alle Hausmusik treibenden Kreise sich sofort beschaffen sollten ,
ein Stück von nordisch gefärbtem , schwingendem Wohllaut
und reizvoller Beweglichkeit der kontrapunktischen Arbeit .
Auch Wilhelm Malers , des Westdeutschen Streichquartetts
in G . zweisätzig mit einem con moto und Variationen über
eine Purcellsche Weise , macht dem Haas - und Grabnerschüler
in seiner lyrisch -heiteren , etwas zu weichen Grundhaltung
mit starker Neigung zur Spielmusik viel Ehre . Von Karl
Höllers „ Sinfonischer Fantasie

" ist schon gesagt worden ,
daß sie die Hoffnungen der „ Hymnen

" nicht ganz erfüllt ; das
schlichte , 7taktigs Thema wird hier in einem gefühlsmäßig
versponnenen , oft mystisch gewandten Stil behandelt , der
deutlich neuromantische Züge etwa in der Art der „ Images

"

von Debussy trägt und im „ Sehr lebhaft
" an Borodin er¬

innert .
Problematisch ist vor allem das Äongert für Cembalo

und Orchester des Leipziger Wolfgang Fortner ( Schüler
Kreyers und Grabners ) , das aus dem Konzert für Orgel und
Streichorchester des Jahres 1932 heroorgegangen ist , und
weder formal in der fehlenden konzertierenden Bindung noch
in der Behandlung des Cembalos selbst eine wirkliche innere
Organik erreicht . Problematisch sind auch Ernst P e p p i n g s
Klavierwerke , neben den eingängigeren „ Zwei Romanzen

"

— Schullreuzer „ Karlsruhe
" in San Diego ( Kalifornien ) .

Der Schulkreuzer „ Karlsruhe " traf am Mittwoch auf feinet
Weltreise in San Diego ( Kalifornien ) ein und wurde dort
von dem deutschen Konsul Evßling , dem deutschen Marine¬
attache Kontreadmiral Witthoest

"
und einer jubelnden

Menschenmenl
' " * .....

Schwere Verkehrsunfälle
am Karfreitag in Wiesbaden .

Ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einem Last¬
wagen und einem Kraftrad ereignete sich am Freitag an
der Kreuzung Welheid - und Oranienstraße . Bei dem Zu¬
sammenstoß wurde das Kraftrad auf den Bürgersteig ge¬
schleudert und geriet in Brand . Das Feuer wurde durch
Fußgänger gelöscht . Der Fahrer wurde schwer verletzt . Wie
das Kraftrad wurde auch der Lastwagen stark beschädigt .

Eine Gruppe Radfahrer aus Mainz fuhr am
Freitag gegen Abend über die Platter Straße nach
Mainz zurück . An der bekannten S - Kw .' e verlor die Ver¬
käuferin N . die Gewalt über ihr Rad und fuhr in den ab¬
wärtsliegenden Wald . Das Mädchen erlitt Kopfverletzungen
und wurde nach dem Krankenhaus gebracht .

Mit dem Auto in die Schaufensterscheibe .
Ecke Mühl - und Häfnergasse kam es am Donnerstag zu

einem Verkehrsunfall , der ledoch erfreulicherweise für die
beteiligten Personen ohne Verletzungen ablies . Als nämlich
an der Ecke Goldgaste ein auswärtiger Kurgast mit seinem
kleinen Söhnchen sein Auto bestieg , setzte sich der Wagen
plötzlich von selbst in Bewegung und rollte , ohne daß es der
Besitzer noch verhindern konnte , rückwärts in die große
Schaufensterscheibe eines Möbelgeschäftes . Hierbei ging die
etwa 2 % zu 3 Meter große Erkerscheibe in Trümmer . Außer¬
dem wurden einige Möbelstücke umgeworfen .

— Ehegefundheitssachen sind vordringlich . Zur Durch¬
führung des Ehegesundheitsgesetzes haben der Reichsjustiz -
und der Reichsinnenminister einen Runderlaß an die Landes¬
regierungen gerichtet , der die Bestimmung enthält , daß eine
Ehe nicht geschlossen werden darf , wenn einer der Verlobten
entmündigt jft oder unter vorläufiger Vormundschaft steht .
Ob dieses Ehehindernis vorliegt , hat das Gesundheitsamt
vor Ausstellung des Ehetauglichkeitszeugnisses festzustellen .
Um diese Feststellung zu ermöglichen , bestimmt der Erlaß ,
daß dem Gesundheitsamt die in Entmündigungssachen er¬
gehenden Entscheidungen der Gerichte und die Entscheidungen
des Vormundschaftsgerichts , durch die eine vorläufige Vor¬
mundschaft angeordnet oder aufgehoben wird , zuzuleiten sind . -

Das Gesundheitsamt des Wohnortes hat ein Doppel der
Entscheidungen an das für den Geburtsort zuständige Ge¬
sundheitsamt weiterzuleiten . Die Gesundheitsämter , Erbge -
sundheitsgerichte und - obergerichte werden gleichzeitig dar¬
auf hingewiesen , daß Ehegesundheitssachen als vordringlich
mit besonderer Beschleunigung bearbeitet werden müsten .

— Keine Zurückstellung von verheirateten Dienstpflich¬
tigen . Es ist vielfach die Ansicht verbreitet , daß verheiratete
Dienstpflichtige von der Ableistung der Arbeitsdienstpflicht
oder der Erfüllung der aktiven Dienstpflicht in der Wehr¬
macht zurückgestellt würden . Der Reichs - und preußische
Minister des Innern hatte hierzu bereits im vergangenen
Jahre darauf hingewiesen , daß die Verheiratung eines

Dienstpflichtigen kein Zurückstellungsgrund ist . Im Hin¬
blick auf die bevorstehende Musterung und Aushebung wird
erneut auf diese Tatsache aufmerksam gemacht .

— Evangelisch - kirchliche Dienstnachrichten . Ernannt
wurden : der Pfarroerwalter Karl Neuhaus an der
Marktkirche zu Wiesbaden , Dekanat Wiesbaden - Stadt , zum
Pfarrverwalter der zweiten Pfarrei Langen , Dekanat
Offenbach , mit Wirkung vom 1 . April 1936 ab ; der Pfarrer
Hans Hahn zu Oppenheim , Dekanat Oppenheim , zum
Pfarrer der Pfarrei Erbenheim , Dekanat Wiesbaden -
Wallau , mit Wirkung vom 16 . April 1936 ab .

vor allen Dingen die reichlich konstruierte „ Sonatine "
, die

stch in übertriebener linearer Konsequenz verrennt , und
Albert Moeschinaers ( Bern ) Fantasie und Variationen
über das Berner Volkslied „ Es isch fei selige Stamme "

.
Werk 41 , deren günstiger Anfangseindruck durch monotone
Themenwiederholungen verloren geht . Ermanno Wolf -

Ferraris „ Venezianische Suite , op . 18 "
stellt lediglich

gute Unterhaltungsmusik dar , während Josip Slaoeus -
kis „ FUmmusik

" aus der Schreckenskammer vergangener
Jahre stammt und als einziges Werk lebhaften Widerspruch
fand . Max Trapps „ Konzert für Orchester

"
, der virtuos ?

Abschluß des Festes , und Paul Eraeners Violoncello -

Konzert müssen hier als bekannt vorausgesetzt werden .
Die noch zu besprechenden Werke Igor Strawinskys

und Paul Hindemiths wurden mit begreiflicher
Spannung erwartet . Igor Strawinskys „ Concerto per due
pianoforti - soli

"
, das er mit hinreißender Kraft und

Virtuosität zusammen mit seinem Sohne Soulima vortrug ,
ist ein ungemein schwer zugängliches Werk . Sein Haupt¬
merkmal ist eine mit höchster geistiger Intensität beinahe
fanatisch vorgetriebene Verdichtung , die zwischen der zu -

sammengepreßten , trommelnden Rhythmik das Gewebe der
kontrapunktisch geführten Stimmen beide Instrumente
stehen stch gleichberechtigt konzertierend gegenüber — kaum
genau verfolgen läßt . Eine Musik , deren organische Ee -

wachsenheit aus uns kaum faßbaren Lebensräumen den
Stempel der Echtheit trägt , ohne sich uns wohl je ganz zu
erschließen . Es gab uneingeschränkten , starken Beifall . Paul
Hindemiths Sonate in E für Violine und Klavier
wurde in der mitreißenden Ausdeutung von Karl Freund
und Adr . Aeschbacher zu einem ausgesprochenen Erfolg ,
der die Wiederholung des Finales erzwang . Dieser neue
Stil Hindemiths ist keineswegs epigonal , wenn er auch auf

nordisch - romantischen Elementen und rhythmisch -melodischen
Freizügigkeit der vorklasiischen Musik aufbaut ; er zeigt
formale Geschlossenheit , virtuosen Glanz und plastische
Thematik .

Zum Schluß sei noch einmal allen Mitwirkenden , vor
allem der hingebungsvollen Gesamtleitung von Herbert
Albert , seinem prächtigen Orchester , dem Stroß -Quartett
usw . ehrliche Anerkennung ausgesprochen ! Bis zuletzt waren
alle Komponisten mit wenigen Ausnahmen anwesend und
mußten auf dem Podium erscheinen . Ein ergebnisreiche »
Fest unter glücklichem Stern . — *

kDas internationale zeitgenössische
Musikfest in Baden - Baden .

M Ein Rückblick auf das Gesamtergebnis dieses in allen
ßkinen Teilen wohlgelungenen Festes gibt nach den noch un -
Mbestimmbaren Eindrücken des ersten Abends ein erfreulich
l positives Bild . Es begannen sich hier Linien einer Musik -
Wentwicklung abzuzeichnen , die sich über das Einzelschaffen hin -
l ^ aus zum allgemeinen eines einheitlichen Stils abzurunden
Ustreben und auf jeden Fall das Gefühl eines endlich iiber -
Wwiurdenen Stillstandes Hervorrufen . Diese Musik liegt auf
Eyer Linie jenes Ideals , das Busoni von Mozan abzu -

l leiten suchte und dem et selbst nur Prophet war : eine in sich
weitere und gesunde , aus den Quellschächten urmusikalischer
F Kräfte steigende Kunst . Eines der beglückendsten Beispiele
! dieser Art war ein Concertino für Klavier und Orchester des
t jungen , 1912 in Le Mans geborenen Franzosen Jean

8 r a n c a i $ . Das kristallklare Formgefühl des viersätzigen ,
■T knapp gehaltenen Werkes , der espritoolle Reiz seines

melodisch - rhythmischen Gehaltes , die glitzernde Virtuosität der
M Orchesterbehandlung und des Klavierparts ( bas Rondo zum
I Beispiel schließt mit einem sehr leisen Kanon zwischen

Trompete und Klavier auf witzigen Pizzicati der Kontra -
Bässe ) trugen dem sein Werk selbst meisterhaft spielenden

UKomponisten einen Sturm der Begeisterung ein , der zur
$ Wiederholung des Schlußsatzes zwang .

Rahe bei diesem Stil steht die Suite für kleines
I Orchester des Grak >ner - und Pfitznerschülets Gerhard

F r o m m e l , Frankfurt a . M . Sie birgt mit ihrem balleto ,
Idem zweiten der fünf Sätze , und der „ Skizze

"
schöne Beispiele

" eines westlich gewendeten durchfichtig - espritoollen und
' eleganten Musizierens . Weit inprovisatorischer gibt sich die
: schon im Vorbericht gestreifte „ Geigenmusik mit Orchester "

i Werner Egks , für die sich unter der Leitung des Kompo¬
nisten Elisabeth Bischofs , München , einsetzte . Hier stehen

I opernmäßig - bildhaste Elemente im Vordergrund , es sind
| bajuwarische Szenen in satirischer Beleuchtung aus dem

Bannkreis der „ Zaubergeige "
, technisch hervorragend ae -

siMacht . — Eines der bedeutsamsten Werke des ganzen Festes
Uvurde E . Francesco Malipieros „ Slnfonia

"
( in

ERUattro tempi , come le quattro stagioni ) . Dieser Künstler
aus uraltem venezianischem Blut ist zweifellos der stärkste

- Charakterkopf des heutigen italienischen Musillebens , dessen

— Deutsches Theater . Am Ostermontag , 13 . April , ge¬
langt Goethes „ Faust

"
erster Teil in neuer Inszenierung

zur Aufführung . Die Besetzung ist folgende : Gretchen : Ira
Kramer . Faust : Arno Hasienpflug , Mephisto : Robert
Kleinert , Wagner : Bogislav von Heyden . Palentin : Willi
Reichmann ( abwechselnd mit Karl Sibold ) , Frau Marthe :
Adele Lindeiner , die drei Erzengel : Karl Sibold , Rudolf
Blaeß , Paul Breitkopf , Erdgeist : Frank Falkner , böser Geist :
Martha Bruns , Schüler : Helmut Wredermann , Frosch :
Arno Aßmann , Brander : Paul - Breitkopf , Altmayer : Heinz

U Das warme Frühlingswetter im März hat die Be -
schäftigungslage im Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden
günstig beeinflußt . Die Außenarbeiten konnten
allenthalben wieder ausgenommen werden . Vor allem die
Landwirtschaft und das Baugewerbe nutzten die
gute Witterung . Städtische Bauten , Siedlungsbauten und

p private Umbauten boten die Möglichkeit , eine große Anzahl
Maurer , Fliesenleger und Stukkateure in Arbeit zu bringen .
Für die Bauhilfs - und Erdarbeiter mirtte sich die verstärkte
Aufnahmefähigkeit des Baugewerhes ebenfalls günstig aus .
In der Landwirtschaft konnte mit den Vorbereitungen für
die Frühjahrsbestellung begonnen werden . Auch im B e -
kleidungsgewerbe , im East - und Schankwirt -

Wchaftsgewerbe , sowie in anderen Berusszeigen machte
sich die ^ rühjahrssaison belebend bemerkbar . Das Ver -

e mittlungse rgebnis war daher im Verichtsmonat
Ugut . Es kamen 1290 Dauervermittlungen zustande , das ist
~ ein Mehr von 416 Vermittlungen gegenüber dem Vormonat .
- Neben den genannten Berufsgruppen war es vor allem die
. Metallverarbeitung , die wiederum Bedarf an

Fachkräften hatte . An ausgesprochenen Metallfach -
- erheitern wie Drehern , Fräsern , Werkzeugmachern und der -
■ gleichen besteht dauernder Mangel . Deshalb wurden auch
- wieder im Berichtsmonat zahlreiche Arbeitskräfte , die
^ Kenntnisse auf diesen Gebieten besitzen , sich aber in berufs -
if .ftember Arbeit befanden , zur Vermittlung herangezogen
Mund in sachlich gut bezahlte Arbeitsstellen

'
des Metallge -

i werbes gebracht .
Die günstige Entwicklung in fast allen Berufsgruppen

E kommt in der starken Abnahme der Zahl der Arbeitslosen
[ zum Ausdruck . So wurden u . a . im Baugewerbe 482 ( 29 % ) ,
: in der Berufsgruppe , Ungelernte Arbeiter 264 (10 % ) im
E Bekleidungsgewerbe 166 ( 18,5 % ) , in der Landwirtschaft
f 118 ( 16,9 % ) , im Metallgewerbe 118 ( 9,6 % ) , im Verkehrs -
f- gewerbe 99 ( 8,9 % ) Arbeitslose weniger gezählt .
Ms Die Gesamtzahl der Arbeitslosen im Arbeitsamtsbezirk
v betrug Ende März noch 12 514 , darunter 2124 Frauen . Eegen -
E über dem Vormonat hat die Zahl der Arbeitslosen um 1672
i abgenommen . Auch gegenüber der gleichen Zeit des Vor -
k jahres ist eine Abnahme um 2345 Arbeitslose und gegenüber
' oem März 1933 sogar eine Abnahme um 10700 Arbeitslose

zu verzeichi
Von den Ende März 1936 gemeldeten 12 514 Arbeits -

। losen standen 9629 oder 76,9 % in öffentlicher Unterstützung ,
s- und zwar 1558 in Arbeitslosen - , 4553 in Krisenunter -
? stützung und 3518 wurden als anerkannte Wohlfahrts -
V erwerbslose von den Wohlfahrtsämtern betreut . Die Zahl
- der in öffentlicher Unterstützung stehenden Personen hat sich

damit im Laufe des Monats März um 1170 vermindert .
f

"
35ei den anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug die

^ Abnahme allein rund 400 Personen . Es ist erfreulich , daß
k hierdurch in so beträchtlichem Maße die Lasten der Eemein -
x den vermindert werden ; ist doch gegenüber der gleichen Zeit
L des Vorjahres die Zahl der anerkannten Wohlfahrts -
k erwerbslosen von 5202 auf 3518 , also um 1684 Personen
r ober 32,4 % gesunken .



Wiesbadener Tagblatt Samstag , 11 . April 1936 .

;s .
Henry

Infolge Erhöhung der -Fahrgeschwindigkeit und der
Zugzahlen ist die Reichsbahn ständig bestrebt ihre Sichc -
rungsanlagen zu verbessern . Die Reichsbahndirektion Mainz
hat deshalb die veralteten mechanischen Stellwerksanlagen
auf dem Mainzer Hauptbahnhof durch eine neuzeitliche
elektrische Anlage ersetzt . 2n fast zweijähriger Ban -

Der Einzug des Fliegergeschwaders . „ Horst Wessel " in Dortmund ,
Die junge Garnisonstadt Dortmund empfing auf das herzlichste die Fliegergruppe des „ Horst Wessel

" -
Eeschwaders , die durch Verordnung des Führers Dortmund als Standort erhalten hat . Unser Bild
berichtet oom Einzug des Geschwaders in den Fliegerhorst . ( Weltbild , M .)

Neue Sicherungsanlage bei der Reichsbahn
Das neue Stellwerk auf dem Mainzer Hauptbahnhof .

Komödie um eine Glatze .
Das Plakat in der Untergrundbahn . — Mister Shephard

ist blamiert .

Daß um eine einzige Glatze , die sich glatt und rosia -
unter einem steifen Hut verbirgt , soviel Wirrwarr entstehen
kann ! Es begann damit , daß diese Glatze nebst dem dazu - '

gehörigen Gesicht vor kurzer Zeit auf großen Plakaten in
allen Wagen der New Yorker Untergrundbahn
sichtbar wurde . Der Herr , dem sie gehörte , ein würdiger ,
korpulenter Mann , machte ein ziemlich betrübtes Gesicht . Und
darunter stand : „ So geht es Ihnen auch , wenn Sie nichts
„ X - Haarwasser " verwenden . Ohne gepflegtes Haar ist fein

‘ Erfolg im Leben möglich .
"

Die New Yorker sahen sich den kahlköpfigen Herrn an ,
wenn sie ins Büro fuhren , und sicherlich hat ein Teil von
ihnen die Ermahnung befolgt . Und somit wird die eindring¬
liche Reklame den erwünschten Erfolg gehabt haben . Sie -
hatte aber auch einen höchst unerwünschten Erfolg . Den
nämlich , daß zwei Tage später bei der Generaldirektion derZ

-Haarwasser - Fabrik ein vornehmer Wagen vorfuhr , dem ein
aufgeregter , mit einem steifen Hut bekleideter Herr entstieg, :
der sofort in das Zimmer des Eeneralmanagers eindrang . :
Und siehe da , als er den Hut abnahm , war es jener kahl - -
köpfige Reklameherr , der auf den Plakaten in der Unter¬
grundbahn für das „ X - Haarwasser

" warb . „ Wie kommen Sie
dazu , mein Bild zu veröffentlichen ? Was fällt ihnen ein , •
Su behaupten , ich hätte keinen Erfolg gehabt ? Ich bin der ;
Börsenmakler William Washington Shephard, .
Besitzer zweier Villen und eines ordnungsgemäß gemeldeten
Bankkontos !"

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Chronik .

— Mainz , 9 . April . Die in Mainz in der Zitadelle
von der „ Rhein - Mainischen Stätte für Erziehung

"
auf¬

gebaute „ DeutscheBerufs - undFachschul -
I ch a u “ hatte bis zum 1 . April rund 6000 Besucher auf¬
zuweisen . Davon waren etwa 2000 Erwachsene und
4000 Schüler . Dieser Besuch beweist den außerordent¬
lichen Erfolg dieser Ausstellung , die unter der fach¬
männischen Leitung von Oberstudiendirektor Dr . R a tz ,
dem Leiter der „ Rhein - Mainischen Stätte für Erziehung

"

steht . — Die Ausstellung aus „ Deutschlands Vorzeit
"

,
die das Römisch -Germanische Zentralmuseum im Zeug¬
haus zu Mainz eingerichtet hat , ist jetzt nach der Winter -
pau,e wiedereröffnet worden . Die interessante Schau ,die teilweise neu geordnet wurde , ist Mittwochs , Sams -
tags und Sonntags von 15 bis 18 Uhr zu besichtige,i .
Größere Gesellschaften , wie Schulen , Vereine usw . wird
Ne bei rechtzeitiger Voranmeldung auch zu anderen
Zeiten gezeigt . — Auf der Darmstädter Straße fuhr am
Donnerstag ein Fernlastzug durch Mainz - Eustavsburg .
^ hm entgegen kam ein Lieferwagen und hinter diesem
em Radfahrer . Der Radfahrer wollte den Lieferwagen
überholen : dabei wurde er vom Lastzug erfaßt und

Wiesbaden - Biebrich .
Der gestrige Karfreitag verlief hier in einer des Tages

angepaßten Rübe . Bei dem schönen Wetter wurde der Näch -
mrttag allgemein zu Spaziergängen in den Anlagen und am
Rhe,nufer ausgenutzt . Die Köln -Düsieldorfer Rheindampf -
jchiffahrts - Gesellschaft eröffnete wie alljährlich am gestrigen
^ . age ihren Frühjahrsfahrplan . Die abfahrenden Dampfer
um 9 .35 Uhr , 11 .22 Uhr und 14 .22 Uhr brachten die ersten
Rheintouristen stromabwärts . Die Beteiligung war für den
Anfang befriedigend .

Seite 4 . Nr . 100 .

« x j, . . 1 *।** n *• (jw m v *.iVvIT
Maste ausgeführt . 50 -tonnen Stahl sind allein für
dreies Gebäude verarbeitet worden und 48 000 Meter
Kabel mußten nach den einzelnen Weichen un -
Signalen während des lebhaftesten Zugverkehr -
unter und zwischen den Gleisen verlegt werden .

Die Weichen und Signale werden im neuenStellwerk durch Umlegen kleiner Hebelgriffe gestellt
die auf einem tischförmigen Schalterwerk in vier
Rechen Hine re inander angeordnet sind . Diese Aus¬
führungsart stellt eine Neuerung dar , die außer einer
bedeutenden Platzersparnis das Umstellen der Hebel
unmittelbar von dem Arbeitsplatz des Wärters aus

ermöglicht . Die von dem Bedienungspersonal hier¬
bei zu leistende körperlich Arbeit ist

'
im Gegensatz iu

dem alten mechanischen Stellwerk nicht nennenswert .
Durch den günstigen Standort des Gebäudes im
Brennpunkt des Betriebes und die tischförmige Aus¬
bildung des modernen Vierrechen - Hebelwerkes fit
eine unbeschränkte Übersicht über die
Bahnhofsanlage von dem Stellwerksbsdienungsraum
aus erreicht worden . Eine mustergültige Fe

'
rsprech -

und Lautsprecheranlage sorgt für die schnellste Ver¬
ständigung mit den wichtigsten Betriebsstellen inner¬
halb und außerhalb des Bahnhofes . Neu ist weiter - '
hin eine selbständig wirkende elektrische Gleis - -
fre imeldea n läge für die Gleise unter der
Bahnsteighalle , welche die Einfahrt eines Zuges in
ein von Fahrzeugen besetztes Gleis unmöglich

'
macht .

zeit ist hier eine Kraftstellwerksanlage entstanden , die al -die moderitste auf dem Gebiete des Eisenbahnsicherunas
wesens angesprochen werden kann . Das eigenartige Stahl

'

gebäude ist auf eine Länge von 12 Meter an einer 1
'
75 Meter

breiten Stutze freifchwebend errichtet . Die durch den Bau¬
platz bedingte Bauform ist in dieser Art zum ersten

unter die Vorderräder geschleudert , nachdem er mit dem
Kopf gegen die Lampen des Lastzuges geprallt war .
Der schwere Lastwagen ging über ihn hinweg und
tötete ihn auf der Stelle . Die Schuldfrage dürfte den
getöteten Radfahrer treffen .

Der Oberspiellciter der Franksurter Oper schwer verunglückt .
— Frankfurt a . M ., 10 . April . Wie uns auf Schliengen

lAmt Müllheim ) gemeldet wird , verunglückte dort am Grün¬
donnerstag unterhalb des Ortes der Oberspielleiter des
Frankfurter Opernhauses Dr . Waelterlin mit seinem
Kraftwagen . Er befand sich in Begleitung eines jüngeren
Mannes auf der Fahrt nach Basel . Kurz vor der Ortschaft
kam dem Wagen ein Kuhgespann entgegen , das , ohne ein
Zeichen zu geben , plötzlich nach links aufs Feld einbog . Der
Zusammenprall war unvermeidlich . Der Kraftwagen
überschlug sich und wurde vollständig zertrümmert . Die
beiden Insassen wurden auf die Straße geschleudert . Dr .
Waelterlin erlitt Armbrüche und schwere Kopfverletzungen :
er fand Aufnahme im Krankenhaus in Basel . Sein Be¬
gleiter kam mit geringfügigen Verletzungen davon .

Unfall auf dem Biugerbrücker Bahnhof .
- Bingerbrück , 9 . April . Auf dem Biugerbrücker Bahn¬

hof ereignete sich ein Unfall , der zum Glück noch glimpflich
verlief . An einem elektrischen Beförderungswagen , mit dem
ein Bahnbeamter von einem Bahnsteig zum anderen fahren

Die Direktoren blickten sich verlegen an . Sie sahen einen 1
furchtbaren Skandal kommen . Man rief den Reklamechef und

'1
fragte ihn nach der Herkunft des Plakates . Der brachte j
einen Brief , auf dem stand : „ Beiliegende Porträtaufnahme 1
können Sie zu Propagandazwecken für Ihre Erzeugnisse ver - 1
wenden , wenn Sie an untenstehende Adresse den Betrag von I
150 Dollar überweisen . Hochachtungsvoll E . S . Parker .

" j
Mister Shephard tobte wie ein Wilder . „ Ich bin blamiert , I
meine Frau hat schon die Scheidungsklage eingereicht , mein j
Kredit ist unterminiert , mein Geschäft ist geschädigt . Ich ;
werde Sie verklagen . Das wird Sie teuer zu stehen kommen !" 1

Der humorvolle Herr Parker , der mit Mister Shephards i
Bild ein Geschäft gemacht hat , war unauffindbar . Die Haar - 1
wasserfabrik ließ noch in derselben Nacht die peinlichen -
Plakate aus der Untergrundbahn entfernen und ersetzte sie \
durch Bilder eines anderen Glatzenbesitzers , von dem man 1
sich wohlweislich vorher notariell beglaubigen ließ , daß er ■

gegen die Verwendung seines Porträts gegen entsprechende j
Entschädigung nichts einzuwenden habe . Aber Herr Shephard . i
über den die ganze Börse trotz der durch die Hochwasser - I
katastrophe schwankenden Kurse in Helles Gelächter ausbrach . 1
war um keinen Preis der Welt zu bewegen , von einer -
Schadensersatzklage abzusehen . Er forderte nicht weniger als \
5 0 000 Dollar Entschädigung . Da mag mancher

'

New Yorker im Innersten seines Herzens bedauert haben , j
daß er nicht auch eine so wertvolle Glatze besaß . Die Ver - |
Handlung entbehrte nicht eines humorvollen Beigeschmack
Nicht nur der Vertreter Shephards , Rechtsanwalt Dr . Henr
Wittingstall war kahlköpfig , auch den Richter M c.
Eullough schmückte eine respektable Glatze . „ Der Herr
Rechtsanwalt und ich sind zwar keine berühmten Filmstars

"
,

rief Richter Mc . Eullough schmunzelnd den beklagten
Generaldirektoren zu , „ immerhin können Sie aber uns gegen¬
über nicht behaupten , daß kahlköpfige Leute keine Erfolge im
Leben erzielen , und Mister Shephard ist ein noch gewich¬
tigerer Gegenbeweis "

. Die Firma „ X -Haarwasser
" würde zu

10 000 Dollar Schadenersatz verurteilt .

Die letzte Etappe im Reichsberufswettkampf .

Wie die Reichssieger gefördert werden .

. . Frankfurt a . M . , 8 . April . Der Reichsberufswettkampf
ist ni sein letztes Stadium getreten . Die Arbeiten der Gau -
besten aus Hessen -Nassau , die sich am 14 . und 15 . März in
jyranturt a . M . gemessen haben , sind zur Ermittlung bet

' Reichsbesten nach Berlin gesandt worden , deren Bekannt¬
gabe in Kurze erfolgen dürfte . Der Endkampf findet in
den Tagen vom 24 . bis 30 . April in einer Stadt int Osten
Deutschlands statt . Wem sich dabei auf dein Wege dreimaliger
stegreicher Bewährung die Türe zum Zimmer des Führers
™ t, . tonn dies mit Freude und Stolz als neuen Lebens¬
abschnitt bezeichnen . Die große Auslese , die sich alljährlich
m diesem Rahmen vollzieht , ermöglicht es den Trägern des
Reichsberufswettkampfes , der DAF . und der HI ., praktischen
Sozialismus an der Jugend zu üben . So wurde cs , um nur
einige Beispiele anzuführen , einer Reichsflegerin , die als
Kindergärtnerin am Berufswettkampf teilnahm und aus
Mittellosigkeit in der Obersekunda von der höheren Schule

Laube , Siebei : Martin Jäger -Westphal , Hexe : Hertha
Eenzmer , außerdem ist fast das gesamte Damen - und
Herrenperional in weiteren Rollen beschäftigt . Inszenierung :
Friedrich gebrecht , Bühnenbild : Lothar Schenck - oon Trapp
techiiiiche Gestaltung des Bühnenbildes : Anton Dauer

'

Kostüme . Theodor Lankers , Bühnenmusik : Josef Dünnwald
, Anfang 18 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .)

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Woche nfpiel -
p/ ° n . ) oonntag , 12 . April laußer Stammreihe ) , „ Parsifal "
Montag 13 April ( B 29 ) , in neuer Inszenierung :
" ^ a u st l Dienstag 14 . April ( .1 27 ) , „ Easparonc "

. Mitt -
® od >- 15

.- April ( G 28 ) , „ Der Vogelhändler " . Donnerstag .■J - £ prV / Slnfonlekonzert ( Solist Alfred Hoehn ) . Freitag ,
A Stamm reihe ) , „ Königskinder "

. Samstag ,
io slr

prt
, ,

* ' 28k " $ tc Hochzeit des Mönchs "
. Sonntag ,

lauster Stammreihe ) 14 .30 Uhr : „ Der Kanzler von
Tirol , _ 0 Uhr ( F 28 ) , „ Ein Maskenball "

.

, ,
Residenz - Theater . ( Wo che n sp i c l p l a n . ) Sonn -

tag l - . April l ., .30 Uhr : „ Zweimal Hochzeit "
: 20 Uhr : Gast -

prel Heinrich George „ Der Nobelpreis "
. Montag ,13 . April 15 .15 Uhr : Der Mustergatte

"
: 20 Uhr : Gastspiel

Heinrich G e o r g e „ Der Nobelpreis "
. Dienstag , 14 . April ,„ Xoroan | $

‘
. Mittwoch , 15 . April ( „ KdF .

"
) , „ Zweimal Hoch -

- Donnerstag , 111 April : „Der Mustergatte
"

. Freitag ,
' -,'^ ^ Eal Hochzeit

"
. Samstag , 18 . April ( Stamm -

rmhi li , ist . Vorstellung ) , zum ersten Male : „ Meine
x ~ eine T achter "

, Lustspiel von Lenz und
^ sssEag 19 April , 15 .30 Uhr : „ Zweimal Hochzeit "

," hr . „ Meine Tochter — deine Tochter "
.

Das neue elektrische Befehlsstellwerk im Mainzer Hanpt -
bahnhof , das einzige seiner Art in Deutschland .

( DNV .-He 'imatbiwerdienst , Photo :Petri . )

abqehen mußte , mit einer größeren Beihilfe ermöglicht , das
Abitur nachzuholen und sich als Volksschullehrerin weiter
auszubilden . Ein Reichssieger , ein Bäckerlehrling , der zu¬
gleich ein tüchtiger HI .- Führer ist und damit bewies , daß
seine Inanspruchnahme durch die Bewegung keine berufliche
Hinderung darstellt , wurde in die Lage versetzt , Gewerbe¬
lehrer zu werden . Einer weiteren Reichssiegerin , die in
einem Berliner Betrieb in der Küche beschäftigt war , wurde
es ermöglicht , sich in einem großen Schweizer Hotel weiter
ausbilden zu lassen , um dann über Paris und London zu noch
größerer Bollendung in der Kochkunst zu gelangen . Ein
Friseur kam zu einem Damenfriseur von internationalem
Ruf , ein anderer Reichssieger wurde auf die Universität
Marburg gesandt , wieder ein anderer auf die Technische Hoch¬
schule in München und ein weiterer auf das Politechnikum in
Nürnberg . In ähnlicher Weise sind eine ganze Anzahl wei¬
terer Reichssieger gefördert worden . Die jungen Volks¬
genossen , die auch bei dem diesjährigen Reichsberufs Wett¬
kampf zur höchsten Ehre und Förderung gelangen , werden
dabei in ihrer Freude gewiß ohne Überheblichkeit gern der
Hunderttausende ihrer Kameraden und Kameradinnen ge¬
denken , die ebenfalls ihr Bestes hergaben , um der in der gan¬
zen Welt einzig dastehenden Großaktion den vollen Erfolg zu
sichern .

wollte , versagte plötzlich mitten auf dem Gleis der OJiotar
als im gleichen Augenblick ein Güterzug nahte . Während
sich der Beamte durch Abspringen noch im letzten Augenblick
in Sicherheit bringen konnte , wurde der Wagen von der
Lokomotive erfaßt , zertrümmert und noch eine Strecke
mitgeschleift . Die Lokomotive wurde gleichfalls beschädigt .

Schwedisches Judujtriewerk uiedergebrannt . Die
Storfors - Werke von Kristinehamn in Mittel¬
schweden wurden am Karfreitagvormittag von einem Groß¬
feuer heimgesucht und in einigen Stunden fast völlig in
Asche gelegt . Etwa 250 Arbeiter sind durch den Brand
betroffen worden . Der Schaden wird auf eine Million
Kronen geschätzt .

Anschlag auf christliche Kirche in Damaskus . Auf eine
Kirche der syrischen Christengemeinde in Damaskus wurde
ein Anschlag verübt , der jedoch mißlang . Unbefannfe Täter
begossen Teile der Kirche mit Benzin

'
und zündeten sie an .

Es gelang aber , den Brand zu löschen , bevor nennenswerter
Schaden entstand .
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